
Da«Tal» » Wochrv-
slattcrscheinl « öchent-
Uld dreima!, nämlich
-irnüag , Donnerstag
u. Aamftag Adonne-
-nenl- vrei - balbjährl.
ist ., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 S.
8 kr. , sonst m ganz
Märtlemberq i st- bkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMatt für den Pezirk.

In Hai»  adonnir
man bei der Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamt .—
Die Einrückung «ge»
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro 2l) Dienstag , ven 20 . Februar. 186 «.
Amtliche Dekanntmachungcn.

Calw

Auswanderung.
Der Taglvhncr Johann Georg Land¬

herr  von Monakam beabsichtigt mit seiner
Familie nach Nordamerika auszuwandern.

Da derselbe einen Bürgen nicht stellt,
so werden etwaige Gläubiger aufgesordert,
ihre Ansprüche an Landherr binnen 20 Ta¬
gen bei der Ortsbebörde in Monakam gel¬
lend zu machen , widrigenfalls sie die auS
der Unterlassung entspringenden Nachtheile
sich selbst zuzuschreiben haben würden.

Den 15 Februar 1866.
K. Oberamt
Schippert.

Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 11 des Gesetzes vom 19.

Mai 1852 ist Glaser Johannes Ouinzler
ist Geckingen als Agent der Frankfurter
Feuer -Derficherungs Gesellschaft „Providen¬
tia " für den Oberamtsbezirk Calw befla¬
ggt worden.

Den 16. Februar 1866.
K . Oberamt.
S ch ippe rt.

Bekanntmachung.
Das Telegraphenbureau ist seit dem 19.

Februar mit dem Eisenbahn bauamt verei¬
nigt , waS zur allgemeinen Kenntniß gebracht
»ird.

Das Lokal ist in dem Werkmeister Wer¬
ne  r' schen Hause in der Badgasse.

Calw , 19 Februar 1866.
K. Eisenbabnbauamt.

S a p p e r.

Revier Liebenzrll
Holz - Verkauf.

123 Stück Lang - und Klotzholz auS dem
Staatswald Hasenrein am

Freitag,  den 23 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Unterreichenbach
Neuenbürg , 15 . Februar 1866.

A. Forstamt
Lung

Anßkramltiche Gegenstände.
Heute (Dienstag)  Abend

gesellschaftliche Zusammenkunft
bei Louis Din gier zur Latern.

Mein Lager in

gefärbten weißen und schwarzen seidenen Cravattchen und
Schlingtüchern , worin ich wieder eine schöne und große Auswahl
bieten kann in fchwarzseidenen .Herrenhalstüchern und Halsbinden,
verschiedenen Dualitäten schwarzer Thybets von 30 kr. an . schwarzen
Orleans , (Drosgrain , Lustre , allen Sorten Bamnwolltüchern und
Futterstoffs sowie baumwollenen Taschentüchern u. s w erlaube ich
mir unter Zusicherung billigst gestellter Preise bestens zu empfehlen.

Crnst Schall.

Auf dem hiesigen Jahrmarkt befindet sich das

große Band-, Kurz-LNadelwaarenlager
von

/ . Schwarz ans Earlsberg
bei Ludwigshafen a/Rh.

Tort kaufen Sie englische Nähnadeln , Stopsnadeln , Haarnadeln , Hafte »,
Stricknadeln aus reinem Stahl . Knöpfe , Seide , Litzen, Schnüre , Bänder , Faden und
dergleichen.

Preis -Courant zu unbedingt festen Preisen:
25 Stück englische Nähnadeln 2 kr j 1 Dutzend leinene Nestel 4 kr.
25 st, mi » langen Oehren 3 kr. 1 feine Kameelgarnnestel 6 kr.

.25 ächte englische 4 kr. 1 „ halbseidene Nestel 13 kr.
6 § englische Stopfnadeln 3 kr. 1 stst acht seidene Nestel 18 kr.

10 -- Stricknadeln 6 kr. 1 farbige Nestel 9 kr.
100 schwarze Haften 3 kr. 1 großen Kartensaden 10 kr.
100 Silberhaften 4 kr. 1 Elsäßerfaven ohne Holz 33 kr.
100 Haarnadeln 3 kr. 1 feine Mandelseife 36 kr.
24 st. Porzellanknövfe 1 kr. 1 St. Kleiderschnüre , 26 Ellen 10 kr.
12 Perlmutterknöpfe 3 kr. 1 St. Besatzlisten 24 kr.
12 st, Pariser mit Rand 6 kr. '/- Dutzend Eßlöffel . Neufilber 24 kr.
12 st, Zwirnknöpfe 3 kr. '/» „ Kaffeelöffel 18 kr.

Reifkämme für Kinder , das Stück 6 kr., Gnmmihosenträger von 24 kr. an und
höher, alle Sorten Bänder und leinene Faden zu Len billigsten Preisen.

Verkaufsplatz gegenüber von Kaufmann Schill.

Vom Chemiker F . Schreyer neuerfundene

Pillen gegen Zahnschmerz
an kariösen (hohlen ) Zahnen.

Geprüft vom hohen Ober -Medicinal Collegium , genehmigt vom allerhöchsten
k öaier . Handelsministerium.

Jncl . Emballage und Gebrauchsanweisung IS kr per Schäcktelchen.
Vorräthig bei W Enslin in Calw.

Zu vermiethen
hat bis Georgii eine Stube sammr Kam¬
mer und Küche Gottlieb Bai er

in der Vorstadt.
^kNINIPI ' 1 Mär , ist

ein möblirleS heizbares
Zimmer zu vermiethen . Zu erfragen bei
der Redaktion.

KOMW-NOÄSO -KGSK « :» » «
W Morgen , am Jahrmarkt , ist den G
G ganzen Tag über G
I frisches Keffelfleisch §
N zu haben bei A
K Jakob Eßig . A
KGOSO :SSAOS :KS « « : « A«
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Calw.

kvickMSIlk M8 8tuttM
bezieht den bevorstehenden Calwer Markt wieder mit seinem auf das Neueste astortirten

dsb Shanits-, Seide- ä Modemaaren -Lager.
Stand wie gewöhnlich

vor dem Haufe des Herr» Gonditor Sehuauffer.
MW?

Der Unterzeichnete bezieht den nächsten Markt wieder mit einer
schönen Auswahl Schirtne , und empfiehlt namentlich seidene und wollene

S o n n e n f eh i r m e
in den neuesten Mustern , von den wohlfeilsten bis zu den elegantesten,
sowie auch sehr schöne baumwollene , wollene und seidene

Regenschirme,
die sich alle besonders zu Confirmationsgesckenken eignen , und empfiehlt
solche zu geneigter Abnahme.

Schirme zum Ueberziehen werden angenommen und .baldigst besorgt.
Fr Wohrn,

L>chirmsabrikant aus Ludwigsburg.

Für die

Kirchheimcr Bleiche
vermittle ich auch Heuer wieder die Besor¬
gung von Leinwand und Faden.

Ferd . Georgii.

Reims Knochenmehl,

! ächte » Pern -Wuano,
!empfiehlt Ferd . Georgii.

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt fick sein Laaer

in Spiegeln , Spiegelgläsern , Ovalrahmcn,
Photographierähmchen , Gold - und Nuß-
baninmaserleisten in großer Auswahl und
zn den billigsten Preisen in gefällige Erin¬
nerung zu bringen.

C . Ganzmüller,  Glaser,
beim Ratbbaus.

Empfehlung.
Unsere Sägmühle erlanben wir uns

dem Scknittwaaren bedürfenden Publikum
bestens zu empfehlen . Da wir dieselbe zum
Sägen von Bauhol , und zum Lattenschnei¬
den aus den Adsaüschwarten bestens einge¬
richtet haben , so können wir jedes beliebige
Quantum Holz in kürzester Zeit sägen , und
bewilligen zu dem bisher berechneten Schnitt¬
preis bei größeren Parthiern Holz entspre¬
chenden Rabatt.

Zugleich möchten wir unseren Vorrath
in Sägwaaren von Eichen - , Buchen - und
Tannenholz bestens empfehlen.

Calw , 13 . Februar 1866.
Gebrüder Widmann.

Für ÄZruftlei- eu- e!
Der bereits seit 10 Jahren rühm-

Elichst bekannte

WZ ' MM - DA ' L ' ML-
vonG . A . W . MayerinBrcslau
ist ä ch tzu haben in Flaschen ü 1 fl. 45 kr.
und 54 kr. inCalw  bei W . Enslin.

2)1 Agenbach.
Letzter Fahrniß -, Roggen - , Wein-

und Schwcntenverkauf.
Um vollends aufzuräumen , vi.-. : . :ife ich

zu ganz billigen Preisen am
Samstag,  den 24 . v . M .,

von 9 Uhr an,
in meinem Hause

noch einige Betten und Bettgewand,
Glas , Porzellan,Kupfer,Zinn,Messing,
Blech und eisernes Geschirr , Faß-
und Bandgeschirr , alte Weine , Rog¬
gen mir« 100 Stück Schwarten , auch
nochRoßgeschirre , verschiedenesSchrein -

! werk und allerlei Hausrath.
! Die löblichen Schulrheißenämter wollen
!Ließ ihren Gemeindeangehörigen rechtzeitig
!bekannt machen lassen.
! Agenbach, 16 . Februar 1866.
> Lammwirth Gaier.

^ Seidene CravüLtchen und
^ Taschentücher,
! schwarzseidene Herrenhalstncher,
!seine und gewöhnliche Weste»
!in schöner Auswahl empfiehlt
^ Ferd . Georgii

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates geprüftes
Universalmittel , welches durch seine überra¬
schende Wirkung den heftigsten Schmerz in
wenigen Sekunden stillt , in Flacons zu
12 kr . die Expedition d. Bl

Zerignif . Da sich Ihre mir unlängst
gesendete Zahn -2inktur bei einem meiner
Freunde gut bewährt hat , und einer meiner
Söhne nun auch mit heftigem Zahnleiven
behaftet ist, und solcher daher dieses pro¬
bate Mittel auch anwenden will , so bin ick
so frei , Sie andurch abermals um bald¬
mögliche Uebersendung von 2 Flacons die¬
ses Heilmittels gegen Nachnahme des Ko¬
stenbetrags aus der Post freundlichst zu er¬
suchen.

Mit freundlichem Gruße Ihr ergeben¬
ster Heß,  Rathsschreiber.

Moosbrunn (Baden , Post EbcrbackO,
den 31 . März 1864

Unterreichenbach.

Thomas zum Jork.
Thomas.  Lais Du mier des Mthsel:

Sind 3 Thierle in unserem Ort.
Das eine handelt jetzt mit Bord.
Es ist kein Löw und ist kein Lamm,

! so höret was es n .achen kann:
! reißt Stotza aus ' dem Boda raus
^ und stecks um 2 Schuh weiter naus,
! so fiehts bei uns im Fleckü
§ I Haus zschail laß stecka.

jI ö r k: schau fertig Han:
! Des ist an Hirsch und ist ein Jud,
' betrügt uns Leut um Hab und Gut,
j kennstDu das Sprüchlein fromm u. schlicht:
l versetz dock keine Markstein nicht,
I im Thai sind jetzt 2 Crocodill,
i bst Thomas Du bist still,

schau fertig Han, mausaus hau,
networ Han.



Calw.  E 1' !) 9 I
! bester Qualikäi , den Schoppen zu 12 kr.

Einem gecbr .-« Publikum m Stadt und' Ne Flasche zu 23 kr empfieb.r
Land empfehle ick mein Lager von weiten -̂ -r >lIcl ler 4 Ocmp
und braunen Kinderwagen neuester Fa-
^on , allen Sorten Körben und . in» da - - Eine schone Auswahl selbsioers>rklgkec
mik zu räume », eine große Auswahl Blu
uientische und Bncherständer z» ler^
abgesetzten Preisen . Um geneigte Abnahme empfiehlt zu den billigsten Preisen
bittet I . D - Waller,  Korbmacher , Frieder . S törr

Firma : I S o d e l m a y e r. >2 )1. an der äußeren Brücke.

Tagesnouigkeiten.
— Das erledigte Oberamt Neuenbürg  wurde dem Oberami¬

mann Lutz in Welzheim übertragen (St .A .)
— Stuttgart,  16 Febr . Die hiesige Handwerkerbank rech¬

net jetzt mit Millionen , es fehlen nur wenige tausend Gulden,
so würde der Gesammtumsatz der Kasse zwei Millionen Gulden
betragen . In Wirtlichkeit belaufen sich die Einnahmen auf
989,898 fl. 54 kr., die Gesammtausgaben auf 987,761 fl. 53 kr.
Das eigene Vermögen der Bank beträgt 280,236 fl. 28 .kr. und
ist im Lause des Jahres 1865 um etwa 40,000 fl gestiegen.
Die Zahl der Mitglieder betrug am Ente des letzten Jahres 1317.
Der Reservefonds beträgt 10,471 fl 5kc.

— In Stuttgart  war die Theiluahmslosigkert an der Orts¬
schulrathswahl sogroß . daß von circa 1400Wahlberechtigten nur
45 ihre Stimmen abgegeben haben . — G . Werner ließ heule
Vormittag einen 5jährigen Bären wegen Bösartigkeit erschießen.
Durch ausgestrichenen Honig auf den un Bärenzwinger befindli¬
chen Baum gelockt, erhielt er hier den tödtlichen Sciuß , der mit¬
ten durchs Herz drang , darnach stürzte er nicht sogleich, vielmehr
stieg er wuthichnaubend langsam am Stamme herab , unten streckte
ein zweiter Schuß und ein gleichzeinger Lanzenstich das Thier
todt nieder.

— In Heslach  in der Nähe von Stuttgart ist eine, amerika-
n ische Brodsabrik errichtet , welche init Dampf arbeilet , ausgezeich-
n etes Brcd liefert und glänzende Geschäfte macht. Tie Bäcker
d ec Hauptstadt machen zwar ein schiefes Gesicht dazu , allein sie
lifern seitdem auch schöneres Brod und besseres Gewicht . Das
Publikum sieht den Nutzen von dieser zu rechter Zeir eingetrete¬
nen Concurcenz und die Bäcker von Stuttgart trinken deßhalb
nocb keinen Schoppen weniger.

— Im Gmünder  Bezirk soll nun für die Äbgeordnetenwahl
noch ein Kandidat , also der dritte , in der Person des Schult
heiß Bieg  von Straßtorf vorgeschlagen werden , indem die Land¬
bewohner keine Juristen wollen.
— Psorzheim , 14 . Febr . Verflossenen Sonntag fand in Bü¬

ch en b ronn  das seltene Fest einer goldenen Hochzeit statt . Das
noch rüstige Jubelpaar , Johann Bürkle Eheleute , wurden von
verschiedenen Seiten , auch aus hiesiger Stadl , mit Zeichen der
Pbeilnahme an dem frohen Feste überrascht . Nach stattgehabtem
Gottesdienst fand vor versammelter Gemeinde die kirchliche Feier
durch Pfarrer Haag von Brötzingen statt , und wurde dem Jubel¬
paar dabei Namens der Kirchengemeinde eine Bibel überreicht
Eine besondere Weihe erhielt das Fest durch die der kirchli¬
chen Feier sich anschließende Überreichung eines Gnadengeschenks
Sr . König !. Hoheit des Grvßherzogs an den Jubelbochzeiter , einen
Veteranen aus der Zeit der Feldzüge in Frankreich , durch den
großh . Amtsvorstand , wobei dem Gefühl des DaukeS , der Liebe
und ' Treue gegen den allverehrten Land . sjürsten warme Worte
geliehen wurden . Ein heileres Mahl versammelte die Gäste bis
zum Abend.

— Der Gustav Adolf-Verein wird dieses Jahr sein Hauptfest in
Landau  feiern.

— Berlin,  16 Febr . Bei Berathung der Petition , betref¬
fend das Kölner 'Abgeordnetenfest , erklärt der Minister des In¬
nern , Gras Eulenburg -, die Beamten dätten korrekt gehandelt,
und ihre Schuldigkeit gethan ; der Minister hofft, die ' Beamten
werden sich nicht daran kehren, ob das Haus ihr Verfahren billige
oder nicht. Tie von der Kommission vorgeschlagencn Resolutio-

4L-

Fest concentrirresJsläridifches
Moos

mit angenehmem Geschmacte!
^ ^ reizmildernd und zugleich kräftigend
Z ^ tgegen Heiserkeit, Husten, Ln »gen ca-

A jtarrh re re. in Schachteln ü 18 kr.
, L; kempfiehlt die alleinige Niederlage für
^ K (Calw Apotheker Ruthardt

iXli. Ist nicht zu verwechseln mit ma-
!gcuverdccbenden Bonbons u . dgl.

nen wurden bei paragraphenweiser Abstimmung sämmtlich mit
großer Mehrheit angenommen , dagegen stimmten die Katholiken
und Konservativen — Der Staats -Anzeiger veröffentlicht e ne
von Baron v. Scbecl -Pleffen und von 18 andern Mitgliedern
der holsteinischen Ritterschaft Unterzeichnete und vom 23 Januar
dalirte Zuschrift an den Grafen von Bismarck , in welcher die
Unterzeichner die unberechenbaren Nachtheile beklagen , welche das
Provisorium und die „augustenbuchiscde Agitation " für die Her-
zogthümer mit sich führen und am Schluffe sprechen sie es „ un¬
umwunden " aus , daß sie das Wohl und das Heil ihres Vater,
landes nur in der Vereinigung desselben mit der preußiscben 'Mo-
narchie erblicken können. Sie vertrauen der Weilbeit des Königs,
daß dieselbe oje dahin führenden Schritte werde zu erwählen
wissen rc. re.
. — Berlin,  14 . Febr . Das Gutachten der Kronshndici ist
dem Prasidentt » des Abgeordnetenhaus , s in einer genügenden
Anzahl von Exemplaren behufs der Mittheilung an die Abgeord¬
neten von der Regierung zugegangen . Eine Vorlage der Regie¬
rung ist damit nicht verbunden . — Der Gesttzeniwurs , welcher
den Arbeitgebern wie den Arbeitnehmern das Koalitionsrecht ge¬
währt , gibt dieses letztere ebenfalls unbedingt und ebne jede
Einschränkung ; nur sollen etwaige Akte der Gewalt und der mo¬
ralischen Nöthiguna , um Genannten zum Anschlüsse an eine Koa¬
lition zu zwingen , der Bestrafung unterliegen — Der Abg Twe-
sten hat der Budgetkommisston den Antrag überreicht , dem Ent¬
wurf eines Gesetzes , betreffend die Feststellung des Staaishaus-
haltsetats für das Jahr 1866 , die verfassungsmäßige Zustimmung
nicht zu geben.

— Berlin,  15 . Febr . Die öffentliche Meinung beginnt be¬
reits den Spruch des Abgeordnetenhauses an den betreffenden
Tribunalsräthen zu vollzieben . Alte Bekannte ziehen sich von
ihnen zurück (wie z. B . der greise Konsistorialrath Dr . Twesten
sich von seinem früheren Freunde Heffter öffentlich losgesagt hat)
wo sich einer in einem öffentlichen Lokale niederläßt , leeren sich
die Plätze in der Umgebung u . s. w. Unleugbar vermag aus
diese Ari die öffentliche Meinung eine Strafgewalt auszuüben,
weit wirksamer als die unter dem Namen von Strafgerichten filgu
rirenden Lippeschen . Vertrauenskommissionen . " Wenn man fick
nur überall des Besitzes dieser Strafgewalt bewußt wäre.

— Auf der Insel Rügen  hat der Sturm drei Tage lang ge-
wüther , die stärksten Bäume lntwurzelt und eine Mühle nebst ei¬
ner Scheuer umgeworfen.

— Wien,  17 . Febr . Die N . Fr . Presse schreibt : die han¬
delspolitische Annäherung Oesterreichs an Italien ist eine voll¬
endete Thatsawc . Der Handeltzminister erließ gestern eine Ver¬
ordnung an die Zollbehörden , in welcher er denselben eröffnete:
der Handelsvertrag mir Sardinien vom 18. Okt . 1851 werde
mit dem heutigen Tag auf alle italienischen Grenzen ausgedehnt.

— In Wien laufen abenteuerliche Gerüchte um , als ob das Le¬
ben dcS in Ungarn r-esidi,enden Kaisers bedroht gewesen sei. Die
Sache scheint ern Sck-windel . — In mehreren Kreisen Galiziens
herrscht furchtbare Himgersnoth.

— Wien,  15 . Febr . Für den Kronprinzen Rudolph ist Las
Großkreuz der Ehrenlegion nebst einem Handschreiben Napoleons
an den Kaiser hier eingelrossen.

— Der . Verein für Rettung Schiffsbrüchiger an der oft friesi¬
schen  Küste veröffentlicht einen Bericht über die neuliche Rettung
von 15 Menschen vom Wrak des Excelsior . Darin heißt es:
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„Einen Anblick , wie die Geretteten ihn boten , wer könnte ihn je§
vergesse» ! Lange Tage war keine Nahrung über ihre Lippen ge- ,'
kommen. Sturm und Schlossen , Brandungen und Regen hatten,
sie gepeitscht, die Taue , mit welchen sie sich befestigt , hatten sie!
geschunden, endlich hatte der Hunger sein schrecklichesRecht ver¬
langt , mehrere hatten das Fleisch von den Gestorbenen geschnil
ten und gierig verschlungen . So stierten sie mit versch vollenen
Händen und Füßen vor sich bin . nicht mehr fähig zu einem Lä¬
cheln der Freute in den erdfahlen Zügen . Viele von uns dach-
len : möchten diese Unglücklichen nur einen Augenblick von allen
denjenigen gesehen werden , welche bisher gegen die Nertum , von
Schiffbrüchigen und die darauf gerichteten Strebungen gleichgil-
rig gewesen sind, wie rasch würden Herz und Hand sich öffnen,
wie gern würden sie beitragen , so furchtbares Elend von Mit¬
menschen, vielleicht von sich selbst, fern zu batten

?cs Waldbau erS Sohn.
Erzählung r>on Fr. Friedrich.

(Fottscsunu.
Mir der zirkelnden Hast der größten Aufregung erfaßte ec

des Arckes Hand . „Wird ihr Leben gerettet ?" fragte cc „ Ja
gen Sie mir die Wahrheit —- die volle Wahrheit ."

Der Arzt bemerkte seine aufgeregte Stimmung und wagte
nicht seine ernstlichen Bedenken offen auszusprechen . „In meiner
Hand liegt ihr Leben nicht" , erwiederte er . „Doch seid ruhig —
ich hoffe das Beste !"

„Sic hoffen nur und wissen es nicht einmal mir Bestimmt¬
heit !" ries Conrad . „Sie können mir nicht einmal sagen : ja,

Sie muß lebensie bleibt leben die Gefahr ist vorüber!
bleiben sie muß — oder

„Ruhig — ruhig, " unterbrach ihn der Arzt mahnend Die
Frankreilli . Paris,  15 . Febr Das Tuilerienkabinet hat Grenze des Menschenlebens läßt sich nicht berechnen und bestim

dem General Lamarmora feine Depejche ( vom c>. Febr ) an den -,„ x̂ In Eurer Hand liegt ibr Leben mehr als in der meinen
rtalieruMn Gesandten ,n Madrid sehr übel genommen und von ! s^rgr dafür , daß ihr nichts Störendes . Nachteiliges cn.ge-
seiner Seite wird die spanische Regierung nicht abgehalten wer - ! ^ -

den , in einem scharfen Tone zu antworten . — Einem Gerüchtes Diese Worte faßte Conrad in sich aus und tagelang wich er
zufolge foll der kleine Kaiierl . Prinz die Absicht haben , au » sel- i ^ um eine Stunde von Margarethens Bett , ängstlich jeden ihrer

^as ^ K̂riegsmawrial des ^ letzt, noch^ rn , Mhcmzüge beobachtend mit den innersten Qualen ihren wilden,
— .. . -»» < — . - " , mit ihm am meisten

daß sie ihn liebe, und
hn zu überzeugen.

Nachts 20 Blutegel in einem Glase auf derCommode : die Katze
warf das Glas um , es fiel auf die Wiege eines Knäbleins und
die Blutsauger setzten sich an dem Gesichte des Kindleins an.
Ein Wimmern weckte die Mutter , die im Seffel an dem Bette

Aber Tage vergingen auch und die Kranke zeigte nicht die
geringste Besserung . Endlich trat die Krisis ein und der Arzt
konnte nun die Genesung mit voller Gewißheit Vorhersagen.

Bis dahin halte Conrads Wachsamkeit und Pflege mit einer
des Vaters eingeschlafen war , — zu spat ; das arme Kind batte merkwürdigen Zähigkeit , welche seine Mutter am meisten in Er-
in Folge des Blutverlustes das Augenlicht verloren . Istaunen gesetzt hatte , angehaltrn , nun ermattete er mit einem

Griechenland Athen, 10. Febr . Ern Circular der Schutz- !für  seine eigene Erholung . Er
machte an rbre Gesandten zu Athen droht , daß , falls die Par - . hxtzû fix — denn dieser unglückliche Fall hatte eine erschüt¬
tern sich über die Regelung der Finanzen und d,e Herstellungen ^ Wirkung auf ihn ansgeübt . Für ihn litt die Kranke.
der Ruhe nicht einigen , wirksamere Maßregeln getroffen werden.

Vermischtes.
Die Wienerinnen und andere Mütter schwören darauf , daß

ihre Kinder schmerzlos zahnen , wenn ihnen der Kopf einer weißen
Maus auf den Rücken gehängt wird , der Kopf darf aber nicht
abgcschniiten , sondern muß abgebiffen , getrocknet und eingenäbt
werden . In Wien gibt es manches Dutzend Mauskvpf Abbeiße-
rinnen , jeder Kops kostet 2 Gulden

Der Waldbauer war länger svrtgeblieben als er erwartet
halte Er war nicht wenig über das,  was sich während seiner
Abwesenheit zugetragen hatte , erschreckt- Ehe er noch seinen Hof
erreicht, halte er bereits erfahren , was sich zugetragen Nur wie
Alles gekommen war , wußte er noch nicht, darüber war überhaupt
noch Niemand im Klaren , weil Conrad geschwiegen hatte.

Mit doppelter Aufregung erreichte er sein Haus , denn auch
er batte Kundschaften eingezogen , welche ihn viel beschäftigt uud
beunruhigt hatten

^ .. Kaum hatte er den Waldhof betreten und sich von Marga-
Waprend wtr imjwestlichenEuropa in den letzten»Wochen rin früh - ^ henS Zustande überzeugt , so ries er Conrad zu sich in « Zim-

lmgsaniges Wetter hatten , ist in Griechenland am 1. Februar y,er und chl»h die Thür ab.
ein tiefer Schnee gefallen , der Berg und Thal bedeckt. Am 30 . Neide waren allein.
Januar stand auf keiner bekannten metereologischen Station En - ! Aufgeregt schritt Steffen mehrere Male aus und ab und
ropas das Thermometer ans dem Gefrierpunkte , eine fast uner - j ^ xb vor seinem Sohne stehen, ihn mit scharfem Blicke an¬
horte Erscheinung . In Nordamerika herrscht -unterdessen ein grim - i sj,a „xnv Conrad schien zu ahnen was sein Vater vor hatte,
miger Winl er . In Newvork stand in der ersten Hälfte des Januar — - . . -- --
das Thermometer fast täglich 20 Grad unter Null . In Persien
und den andern Ländern Westasiens herrscht ebenfalls ein unge¬
wöhnlich strenger Winter.

und senkte unwillkürlich die Augen Sein früherer finsterer Trotz,
der selbst seinen Vater beberrscht hatte , war verschwunden.

fort.

„Du hast Margarethe schon früher gekannt
i Haus betreten ?" fragte der Waldbauer ernst

Vor einiger Zeit wurde der Londoner Bankier Paul wegen ? Kaum halblaut erwiederte Conrad : „ja !"
betrügerischen Bankerotts zur Deportation nach einer Straskolonie j «Du hast sie schon vor Jahren gekannt
in Australien verurtheilt . Sofort nach dem Urtheilsspruche machte ! Auch dies bestätigte Conrad,
die junge hübsche Frau des Bankiers ihr persönliches Vermögen ! „Ich habe es säst geahnt, " fuhr der Alte
zu Geld , schiffte sich nach Australien ein und kaufte sich in der j hast Lu sie ganz verleugnet , bist mit Absicht stets ihr
Umgebung von. Sidney eine prächtige Landwohnung , in welcher j chen. so lange sie hier im Hause ist ?"
sie bei Ankunft des Sträfling -Gemahls bereits bestens eingerichtet ! Conrad schwieg
war . Nun besteht gleich andern Sonderbarkeiten deS englischen!
Rechtes auch die unter Georg M getroffene Bestimmung , daß!
jeder in Sidney wobnende Engländer und Engländerin einen De-
pvrtirten in ihre Dienste nehmen und ihn dadurch den Strafan
stallen entziehen kann. Die junge Frau hatte nichts Eiligeres
zn thun als von diesem Privilegium Gebrauch und ihren Mann
zu ihrem Kammerdiener zu machen. DieBehördenNonnten nichts
dagegen thun ._

ehe ste die-
fast drohend.

„Weßhalb
ausgewi«

(Fortsetzung folgt.)

Man muß sich nur zu helfen wissen. In einem französisch »
Städtchen lud der Theaterzettel ein : „Die weiße Frau . Komische
Oper , Musik von Boieldieu ." Unten aber war zu lesen : „Da die
Musik nur den Gang der Handlung aufhält , so wird dieselbe
durch einen lebendigen frischen Dialog ersetzt werden ."

Nwi - irt, gctiru» , um» vrrlrgt von A Vritch lägrr.
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